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Sitzung Nr. 2/2016 

 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t  
 

über die Sitzung  
des Gemeinderates der Gemeinde Rottenbach 

 
am Donnerstag, 12. Mai 2016 um 20:00 Uhr  

 

 
A N W E S E N D E :  

 

1. Bürgermeister Stadlmayr Alois BEd, Ing. 
2. Voraberger Josef 
3. Breuer Verena, Mag. 
4. Auzinger Theresa, BEd 
5. Vormayr Hannes 
6. Schiller Josef, DI (FH) 
7. Heftberger Josef, MSc MBA 
8. Spanlang Marold 
9. Huemer Johannes 
10. Steiner Walter 
11. Hackl Franz, Ing. 
12. Kroiß Rainer, Ing. 
13. Krausgruber Roland 
 
 

E R S AT Z M I T G L I E D E R  
 
-x- 
 
Der Leiter des Gemeindeamtes:  AL Martina König; 
Fachkundige Personen (§ 66 Abs. 2 OÖ. GemO): -x-  
Mitglieder mit beratender Stimme in Ausschüssen (§ 18 Abs. 4 OÖ. GemO): -x-  

 
 

Es fehlten:  
 
entschuldigt: -x- 
unentschuldigt:  -x- 
 
Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 OÖ. GemO):  AL Martina König 
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Tagesordnung für die Gemeinderatssitzung am 
12.05.2016 

 

T a g e s o r d n u n g : 
 
 
1.) Eröffnung und Begrüßung; 
 
2.) Pfarramt Rottenbach – Ansuchen um finanzielle Unterstützung für die 

Kirchturmsanierung – Grundsatzbeschluss, K-204/2016;  
 
3.) Volksschulsanierung - Auftragsvergaben, Schu-211/2016; 
 
4.) Örtliches Entwicklungskonzept – Abänderung im Bereich Poppenreith, 
 Bau-208/2016; 
 
5.) Flächenwidmungsplan - Abänderung im Bereich Poppenreith –  

Grundsatzbeschluss, Bau-208/2016; 
 

6.) Grundverkauf Huber Maximilian und Birgit – Zustimmung, Bau-208/2016; 
 
7.) Erweiterung Ortsbeleuchtung Gehweg Sportanlagen – Auftragsvergabe,  

Bau-212/2016;  
 
8.) Allfälliges;  
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Der Vorsitzende eröffnet um 20:00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 
 
a)  
die Sitzung von ihm, dem Bürgermeister, einberufen wurde; 
 
b) 
die Verständigung hiezu zeitgerecht schriftlich erfolgt ist und die Einladung ebenfalls an alle 
Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder ergangen und dass die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 
 
c) 
die Verhandlungsschrift über die Sitzung vom 10.03.2016 mit der Einladung zur heutigen 
Sitzung zeitgerecht an alle Mitglieder des Gemeinderates übermittelt wurde und diese 
während der heutigen Sitzung aufliegt.  
Einwände gegen das Protokoll der letzten Sitzung wurden nicht erhoben.  
 
d) 
zur Abänderung des örtlichen Entwicklungskonzeptes sowie Abänderung des 
Flächenwidmungsplanes im Bereich Poppenreith (Tagesordnungspunkte 4 und 5)  
Herr Friedrich Flör und Frau Christine Ehebruster zur Projektvorstellung eingeladen wurden. 
 
 
Weiters berichtet der Vorsitzende, dass durch ihn folgender Dringlichkeitsantrag eingebracht 
wurde: Wohnungsvergabe in Weeg 18/3 und stellt zugleich an den Gemeinderat die Frage, ob 
dieser damit einverstanden ist, dass der Dringlichkeitsantrag vor dem Tagesordnungspunkt 
Allfälliges behandelt wird. Bei der Abstimmung kann der Bürgermeister Einstimmigkeit 
feststellen. 
 
 

********************************************************** 
 
TAGESORDNUNG, BERATUNGSVERLAUF UND BESCHLÜSSE .  
 
2.) Pfarramt Rottenbach – Ansuchen um finanzielle U nterstützung für die 
Kirchturmsanierung – Grundsatzbeschluss, K-204/2016 ;  
 
Der Bürgermeister berichtet, dass beim Kirchturm schwere Mängel am Turmhelm festgestellt 
wurden und eine Sanierung notwendig ist.  
Die Kosten hiefür belaufen sich auf ca. € 180.000,00. Durch die Pfarre wurde ein 
Förderansuchen um finanzielle Unterstützung eingebracht und wird dieses durch den 
Vorsitzenden verlesen.  
 
Vizebürgermeister Schiller gibt zu Wort, dass die Kirche zum Zentrum der Gemeinde gehört 
und dadurch der Pfarre eine finanzielle Unterstützung durch die Gemeinde zusteht.  
 
GR Heftberger erkundigt sich bezüglich der Gesamtfinanzierung für diese 
Sanierungsmaßnahme. Daraufhin teilt der Bürgermeister mit, dass sich die Finanzierung wie 
folgt darstellt: 
- Unterstützung durch das Kulturreferat des Landes  
- Haussammlung 
- Anteilige Mittel aus den Kirchenbeiträgen 
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Bezüglich dem Förderansuchen wurde mit Herrn Landesrat Hiegelsberger Kontakt 
aufgenommen und mitgeteilt, dass für die Gewährung von BZ-Mittel die Vorlage eines 
Gesamtfinanzierungsplanes notwendig ist. 
 
GR Kroiß spricht sich grundsätzlich für eine finanzielle Unterstützung aus, jedoch nur in der 
Höhe, welche für die Gemeinde leistbar ist.  
 
GR Voraberger ist der Meinung, die Kirche von Seiten der Gemeinde in der Höhe der 
zugesagten BZ-Mittel zu unterstützen. 
 
Als keine weiteren Wortmeldungen vorgebracht werden, stellt der Bürgermeister den 
ANTRAG , dass die Gemeinde eine finanzielle Unterstützung zur Kirchturmsanierung 
grundsätzlich leistet und sich die Höhe nach den zugesagten BZ-Mittel des Landes richtet. 
Die Abstimmung mittels Handzeichen ergab eine EINSTIMMIGE Annahme  seines Antrages. 
 
 
3.) Volksschulsanierung - Auftragsvergaben, Schu-21 1/2016; 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass für die Volksschulsanierung die einzelnen Gewerke  
ausgeschrieben wurden.  
Die Anbotsöffnung fand am Mittwoch, den 04.05.2016 in Anwesenheit von Herrn DI Antlinger 
statt. 
 
Durch folgende Firmen wurde zeitgerecht ein Angebot abgegeben und ergab sich 
nachstehender Vergabevorschlag:  
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Anschließend informiert der Vorsitzende über die geplanten Sanierungsmaßnahmen, wie bei der 
GR-Sitzung am 10.03.2016 beschlossen:  
 
• Sanitäranlagen im OG 
• Sanierung von 3 Klassenräumen (Akustikdecke, Beleuchtung, Malerarbeiten, Bodenbelag 

und Waschbeckenerneuerung) 
• Auf Grund der Verlegung des Lehrer-WC´s ist eine Vergrößerung des Direktionszimmers 

vorgesehen (Zusätzliche Nutzung als Besprechungsbereich inkl. Neumöblierung).        
Dazu ist der Abbruch der Trennwand zum WC inkl. der Sanitärinstallationen notwendig. 

 
Bei den bestehenden Sanitäranlagen wird ein Lehrer-WC in die Mitte der Toiletten eingebaut 
und wurden die neuen WC-Anlagen nach den genauen Vorgaben (Berechnungsschlüssel 
Schüleranzahl) geplant. 
Zur Sanierung der Klassenräume wird mitgeteilt, dass der Austausch der Böden in der 
Finanzierungssumme nicht enthalten ist, sich der Ausschuss hiefür jedoch ausgesprochen hat. 
Ebenfalls nicht im Finanzierungsplan enthalten sind die Umbauarbeiten im Direktionszimmer. 
Die Kosten hiefür sind von der Gemeinde zu tragen. Für den Austausch der Möblierung in den 
Klassenzimmern (Kästen) wurde um Gewährung von zusätzlichen Förderungsmitteln beim 
Land OÖ angesucht.  
m 
Bezüglich Möblierung für Direktionszimmer und Kästen für die Klassenzimmer wurde mit  
Frau Direktorin Klein vereinbart, dass durch die Lehrkräfte von Möbelhäusern Angebote 
eingeholt werden und die Auftragsvergabe im Gemeindevorstand beschlossen wird.  
 
Als keine weiteren Wortmeldungen mehr vorgebracht werden, stellt der Bürgermeister den 
ANTRAG , der Gemeinderat möge beschließen, die Aufträge wie vorgetragen an den 
jeweiligen Billigstbieter zu vergeben. 
Bei der mittels Handzeichen vorgenommenen Abstimmung kann der Bürgermeister eine 
EINSTIMMIGE Annahme  seines Antrages feststellen. 
 
 
4.) Örtliches Entwicklungskonzept – Abänderung im B ereich Poppenreith,  
Bau-208/2016;  
 
Unter diesem Tagesordnungspunkt berichtet der Vorsitzende, dass durch Herrn Flör Friedrich ein 
Ansuchen um Abänderung des Flächenwidmungsplanes (Umwidmung von Grünland auf 
Sonderwidmung Tourismus) im Bereich Poppenreith eingebracht wurde und er ersucht Herrn Flör  
das geplante Projekt vorzustellen. 
Der Bürgermeister stellt an den Gemeinderat die Frage, ob dieser damit einverstanden ist, 
dass durch Herrn Flör eine Projektvorstellung erfolgt.                                                              
Bei der Abstimmung kann der Bürgermeister Einstimmigkeit feststellen. 
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GR Kroiß stellt die Frage, in welchem Zeitraum dieses Projekt verwirklicht werden soll. 
Daraufhin antwortet Herr Flör, dass die Errichtung des Stalles ehest möglich, der Rest im Jahr 
2017 erfolgen soll. 
 
GR Heftberger erkundigt sich, wie viele Hauptwohnsitze durch dieses Projekt vorgesehen 
sind.  
Herr Flör gibt zu Wort, dass 4 Hauptwohnsitze angemeldet werden.  
 
GR Voraberger gratuliert Herrn Flör zu seiner Vision, jedoch sollte aus seiner Sicht die 
ortsübliche Landwirtschaft durch diese Umwidmung auf Tourismus nicht eingeschränkt 
werden. 
 
GR Krausgruber und GR Kroiß sprechen sich für dieses geplante Projekt aus und finden dies 
eine Bereicherung für den Ort. 
 
Als keine weiteren Wortmeldungen mehr vorgebracht werden, stellt der Bürgermeister den 
ANTRAG , der Gemeinderat möge die Abänderung des ÖEK im Bereich Poppenreith 
(Sonderwidmung Tourismus) gekoppelt an das von Herrn Flör vorgetragene Projekt mit 
nachhaltiger landwirtschaftlicher Nutzung, beschließen. 
Bei der Abstimmung mittels Handzeichen kann der Vorsitzende eine EINSTIMMIGE 
Annahme  seines Antrages feststellen.  
 
 
5.) Flächenwidmungsplan – Abänderung im Bereich Pop penreith – Grundsatzbeschluss,  
Bau-208/2016;  
 
Der Bürgermeister stellt den ANTRAG , wie bereits unter TOP 4 besprochen, die Abänderung 
des Flächenwidmungsplanes im Bereich Poppenreith auf Sonderwidmung Tourismus 
vorzunehmen. 
Dieser Antrag, welcher mittels Handzeichen vorgenommen wurde, ergab eine  
EINSTIMMIGE Annahme  
 
 
6.) Grundverkauf Huber Maximilian und Birgit – Zust immung, Bau-208/2016;  
 
Der Vorsitzende informiert, dass bei den Baugründen in Innernsee (Besitzer Huber Maximilian und 
Birgit) ein Baulandsicherungsvertrag abgeschlossen wurde und besitzt die Gemeinde für diese 
Grundstücke das Vorkaufsrecht. 
 
Durch die Ehegatten Huber ist beabsichtigt, ein Grundstück zu veräußern und deshalb hat die 
Gemeinde dem Verkauf zuzustimmen. 
Damit das Vorkaufsrecht der Gemeinde erhalten bleibt, ist ein diesbezüglicher 
Gemeinderatsbeschluss für jedes Grundstück, welches veräußert wird, notwendig. 
 
Nachdem keine Wortmeldungen vorgebracht werden, stellt der Bürgermeister den ANTRAG , 
der Gemeinderat möge dem Grundverkauf zustimmen. 
Bei der Abstimmung mittels Handzeichen kann der Vorsitzende eine EINSTIMMIGE 
Annahme  seines Antrages feststellen. 
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7.) Erweiterung Ortsbeleuchtung Gehweg Sportanlagen  – Auftragsvergabe, Bau-212/2016;  
 
Der Vorsitzende berichtet, dass für die Erweiterung der Ortsbeleuchtung Gehweg Sportanlagen ein 
Angebot von der Fa. Deixler eingeholt wurde und wird dies zur Kenntnis gebracht: 
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Der Gemeinderat spricht sich für LED-Beleuchtung aus und als keine weiteren 
Wortmeldungen mehr vorgebracht werden, stellt der Bürgermeister den ANTRAG , die  
Fa. Deixler mit der Erweiterung der Ortsbeleuchtung laut vorliegendem Angebot – Variante 1 – 
zu beauftragen. Die Abstimmung ergab eine EINSTIMMIGE Annahme . 
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Dringlichkeitsantrag:  
 
Durch den Wohnungswerber, Herrn Kocher Georg, erfolgte erst nach Erstellung der 
Tagesordnung die Mitteilung, dass er die Wohnung Weeg 18/3 – 68,41 m²  -  
(welche bereits seit 01.03.2016 leer steht) mieten möchte und daher ein Dringlichkeitsantrag 
eingebracht wurde. 
Da lediglich Herr Kocher für diese Wohnung vorgemerkt ist, dieser die Wohnung ehest 
möglich beziehen möchte, wurden die Mitglieder des Ausschusses für Senioren-, Wohnungen 
und Soziales darüber informiert und erklärten sich diese damit einverstanden, die Wohnung an 
Herrn Kocher zu vergeben.  
 
Als keine Wortmeldungen mehr vorgebracht werden, stellt der Vorsitzende den ANTRAG , der 
Gemeinderat möge beschließen, die frei werdende Wohnung wie folgt zu vergeben: 

 
Wohnung Weeg 18/3 an Kocher Georg; 

 
Die mittels Handzeichen vorgenommene Abstimmung ergab eine EINSTIMMIGE Annahme  
dieses Antrages.  
 
 
8.) Allfälliges;  
 
Durch den Bürgermeister ergehen folgende Informationen:  
 

• Einrichtung einer Nachmittagsbetreuung für Volksschul- und Kindergartenkinder:  
Zu diesem Thema erfolgt durch den Vorsitzenden eine ausführliche Erklärung bereits 
geführter Gespräche.  
Im Zuge einer externen Sitzung des Ausschusses für Kultur, Schule, Kindergarten und 
Familie erfolgt am Mittwoch, 18.05.2016 eine Besichtigung der 
Nachmittagsbetreuungseinrichtung in St.Thomas. 
 

• Baugründe Mösenpoint: Einholung einer Kostenschätzung für die Errichtung der 
Ortswasserleitung, Schmutzwasserkanal und Oberflächenentwässerung. Nach 
Einlangen dieser Kostenschätzung wird die Berechnung des Infrastrukturbeitrages 
vorgenommen. 

 
• Situation Mühlehen: In dieser Angelegenheit erfolgte die Einschaltung der 

Volksanwaltschaft durch die Familie Anzengruber. Eine Vorlage des bisher geführten 
Schriftverkehrs an die Volksanwaltschaft war erforderlich. 
 
Beschwerde der Familie Anzengruber bei der  BH Grieskirchen betreffend 
Oberflächenentwässerung. Die Gemeinde wurde zur Vorlage eines 
Entwässerungskonzeptes bis 30.04.2016 aufgefordert. Das Konzept wurde zeitgerecht 
vorgelegt.  
 
Grundstücksabgrenzungen: Schreiben des Anwaltes Dr. Kempf - Antrag auf 
bescheidmäßige Erledigung für die Kennzeichnung von Grundstücksgrenzen. Eine 
dementsprechende Entscheidung wurde noch nicht getroffen.  
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• Neubau Musikheim: Besprechung bzw. Besichtigung der bestehenden Räumlichkeiten 
am 10.05.2016 mit Herrn Ing. Pollhammer-Land OÖ.  
Bei diesem Termin waren ua. Obmann DI Pichler Martin und Kapellmeisterin 
Schiffelhumer Iris anwesend.  
Durch Herrn Pollhammer erfolgt die Weiterleitung einer diesbezüglichen 
Stellungnahme an die IKD und wird als nächster Schritt ein Abstimmungsgespräch 
(Erstellung Raumerfordernis) stattfinden. 

 
 
Als keine Wortmeldungen mehr vorgebracht werden, bedankt sich der Bürgermeister für die 
rege Mitarbeit und schließt um 22.00 Uhr die Sitzung. 
 
-x-x-x-x-x-x- 
 
 
Genehmigung der Verhandlungsschrift über die letzte  Sitzung:  
 
 
 
___________________________                                  ______________________________ 
 (Vorsitzender:)  (Schriftführer:) 
 
 
 
 
___________________________                                  ______________________________ 
          (Gemeinderat ÖVP:)                                                           (Gemeinderat SPÖ:) 
 
 
 
 
__________________________                                   ______________________________ 
         (Gemeinderat FPÖ:)                                                             (Gemeinderat LR:) 
 
 
 
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen diese vorliegende Verhandlungsschrift in der 
Sitzung vom 
 
keine Einwendungen erhoben wurden; 
über die erhobenen Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde; 
 
 
Rottenbach am: 
 
                                                Der Vorsitzende: 
                                                     
 
 
                                            _____________________________ 
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